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Maja ist ein:e Antifaschist:in aus Jena und
wurde im Dezember 2023 in Berlin verhaftet,
weil Maja am Rande des Neonazi-Events „Tag
der Ehre“ in Ungarn Neonazis angegriffen ha-
ben soll. Im Juni 2024 wurde Maja in einer
skandalösen Blitzaktion nach Budapest aus-
geliefert. Das Bundesverfassungsgericht ur-
teilte später, dass die Auslieferung rechts-
widrig war. Im Budapester Gefängnis muss
Maja seit fast einem Jahr widrigste Haftbe-
dingungen erdulden. Das größte Problem ist
die Isolationshaft. Deswegen ist Maja am 

5. Juni 2025, nachdem die Entscheidung

über die Verlegung in den Hausarrest

verschoben wurde, in den Hungerstreik

getreten. Maja fordert, gemäß dem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts nach Deutsch-
land zurück überstellt zu werden.

Maja schreibt selbst in der Hungerstreikerklär-
ung: „Hier in Ungarn bin ich lebendig in einer
Gefängniszelle begraben und diese Untersu-
chungshaft kann in Ungarn bis zu drei Jahren
dauern. Ich fordere, dass ich nach Deutsch-
land zurück überstellt werde, dass ich zu mei-
ner Familie zurückkehren kann und dass ich
von zuhause an dem Verfahren in Ungarn
teilnehmen kann.“

Unterstützt Majas Kampf! 

Ein Hungerstreik ist umso erfolgreicher, je
mehr die kritische Öffentlichkeit, die Zivilge-
sellschaft und die sozialen Bewegungen sich
für die Forderungen des Hungerstreiks
einsetzen. 

HOLT MAJA ZURÜCK!

Möglichkeiten gibt es viele: Geld spenden,
über den Hungerstreik diskutieren und berich-
ten, mit Politiker:innen sprechen, Kundge-
bungen organisieren, das deutsche Außenmi-
nisterium und die ungarischen Vertretungen in
Deutschland kontaktieren.

Mehr Informationen findet ihr auf

basc.news

Wer etwas beitragen möchte, kann gerne mit
uns Kontakt aufnehmen unter: 
solikomitee-maja@systemli.org

Maja schließt die Hungerstreikerklärung

mit den folgenden Worten:

„Mit meinem Hungerstreik möchte ich außer-
dem darauf aufmerksam machen, dass keine
weiteren Menschen nach Ungarn ausgeliefert
werden dürfen. Diese Aufmerksamkeit benö-
tigt aktuell vor allem Zaid aus Nürnberg, der
sehr akut mit der Auslieferung nach Ungarn
bedroht wird. Ich erkläre mich mit allen Antifa-
schist:innen solidarisch, die im Budapest-
Verfahren verfolgt werden.“

instagram.com/free.maja
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